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Drucksache Nr. 3953 


Kleine Anfrage Nr. 314 

der Fraktion der SPD 

betr. Herstellung von „künstlichen Diamanten”. 

Zeitungsmeldungen zufolge ist Mitte November d. J. in Bonn unter 
dem Verdacht des Betruges ein gewisser Dr. Hermann Meinecke, 
ehemals Angestellter im WafFenprüfungsamt des Heeres, verhaftet 
worden, der in Bad Godesberg eine Hartmetall-Kommanditgesell- 
sdiaft (HAMAG) zur Herstellung künstlidber Diamanten errichtet 
hatte, die inzwischen unter Verlust des Geschäftskapitals in Konkurs 
geraten ist. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. TriflFt es zu, daß die „Aldbimisten-Küche” auf dem Gelände des 
Bundeswirtschaftsministeriums in der Gallwitz-Kaserne in Duis- 
dorf untergebradit wurde? 

2. Wenn ja, wurde über die Benutzung ein ordnungsmäßiger Miet- 
vertrag abgeschlossen, und welche Miete wurde vereinbart und 
bezahlt? 

3. Hat der Bundesminister für Wirtschaft der Geschäftsleitung in 
einem besonderen Schreiben erklärt, daß er alles Interesse an 
einem möglidbst schnellen Aufbau des Werkes habe? 

4. In weldiem Umfange haben Beamte oder Angestellte des Bundes- 
wirtsdiaftsministeriums bei der Aufbau- und Kreditplanung 
mitgewirkt, und sind seitens des Bundeswirtsdiaftsministeriums 
Kredite zur Verfügung gestellt worden? 

5. Hat der am 1. September 1951 in Anwesenheit des Bundes- 
ministers für Wirtschaft fabrizierte erste „künstliche Diamant” 
den Namen „Erhard” erhalten, und in welcher Form hat der 
Bundesminister für Wirtschaft bei diesem schwindelhaften Tauf- 
akt mitgewirkt? 

Bonn, den 10. Dezember 1952 

Ollenhauer und Fraktion 
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